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Bassum. Marion Hübner ist mittendrin in
ihrem Sportprogramm. Mit diesem sorgt sie
für die Fitness der Beschäftigten bei den Del-
me-Werkstätten in Bassum. Heute steht
Gymnastik an. Schnell zeigt sich: Die Teil-
nehmer sind höchst motiviert. Die Fachkraft
macht Übungen vor, dann werden sie ge-
meinsam voller Elan wiederholt. Einmal pro
Woche können die Beschäftigten mit Behin-
derung während der Arbeitszeit eine Stunde
Sport machen. Circa 70 Prozent der Beschäf-
tigten nehmen das Angebot in Anspruch.

„Derzeit ist das Angebot aufgrund der Co-
rona-Pandemie auf Stuhl-Gymnastik und
Wandern beschränkt“, erklärt Ute Stollreiter,
zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit. Zu-
dem werde aktuell nur mit Zugehörigen
einer Arbeitsgruppe Sport gemacht, führt sie
aus. Auch Regeln wie das Abstandhalten gilt
es umzusetzen. „Die Beschäftigten verhal-
ten sich sehr vorbildlich“, lobt Stollreiter. Als
die Trainingseinheit vorüber ist, sind die Be-
schäftigten ordentlich ausgepowert. Die
Sportgeräte werden weggeräumt. Danach
nimmt sich Hübner Zeit für ein Gespräch.
Seit fast 30 Jahren bietet sie nun bereits Sport

für die Delme-Beschäftigten an. „Schon in
der Schulzeit wusste ich, ich gehöre nichts
ins Büro“, blickt die Sportkraft zurück. Durch
„Recherchen“, wie sie sagt, wurde sie damals
auf den Beruf der Gymnastiklehrerin auf-
merksam. Es folgte eine entsprechende Aus-
bildung in der Nähe von Osnabrück. Wäh-
renddessen machte sie einen Zusatzschein
in Motopädie, also in Richtung Behinderten-
arbeit. Auch Praktika absolvierte sie in dem
Bereich.

Dreieinhalb Jahre arbeitete sie in einer Kur-
klinik. Daraufhin zog es sie zurück in ihre
Heimat – in Richtung Syke. 1992 fing Hübner
bei den Delme-Werkstätten an. Denkt sie an
die drei Jahrzehnte zurück, fallen ihr zuerst
die Worte „sehr abwechslungsreich“ ein.
Schließlich ist das Bewegungsangebot viel-
schichtig. Es ist auf die Wünsche und Bedürf-
nisse der Beschäftigten abgestimmt. Heißt
in Nicht-Corona-Zeiten: Es kann nach Inter-
essen frei ein Kurs gewählt werden. „Schwim-
men ist sehr beliebt“, weiß die 55-Jährige.

Auch sie selbst bleibt durch ihre Arbeit in
Bewegung. „Im April bin ich 130 Kilometer
für die Arbeit gelaufen“, erzählt Hübner von
dem Ergebnis einer Schrittmesser-App. „Die
Nähe zu den Menschen und das Gefühl zu

haben, ein bisschen zu helfen“, das schätze
sie besonders an ihrer Tätigkeit. Denn das
sportliche Bewegen sei für die Beschäftigten
ein guter Ausgleich zur Arbeit, die meist im
Sitzen erfolge. Ein weiterer Vorzug laut Hüb-
ner: Die Teilnehmer lernen verschiedene
Sportarten kennen und üben diese dann viel-
leicht privat aus.

Auch den sozialen Bereich – „dass man mit
anderen Menschen in Kontakt kommt“ – hält
die erfahrene Sportkraft für sehr wertvoll
beim Sportangebot. Die menschlichen Be-
gegnungen gebe es sowohl auf externen
Sportfesten als auch innerhalb der Werkstät-
ten. Denn: „Wir machen Delme-intern kleine
Wettbewerbe.“ Immerhin wird in allen 15
Delme-Werkstätten Sport getrieben. Bei den

Wettkämpfen können die Sportler folglich
andere Beschäftigte aus den weiteren Werk-
stätten in der Region kennenlernen.

In den wöchentlichen Sportgruppen neh-
men Teilnehmer mit verschiedenen Behin-
derungen übergreifend teil. Wie gelingt es,
jedem gerecht zu werden? „Indem man
unterschiedliche Levels anbietet“, hebt Hüb-
ner hervor. „Es wird sich auch gegenseitig
unterstützt und auf die anderen geachtet“,
führt die 55-Jährige aus. In Sportvereinen hat
sie ebenfalls bereits Angebote gemacht.
Unterschiede in der Arbeit mit Menschen
ohne oder mit Behinderung gebe es nicht.
Marion Hübner macht deutlich: „Jeder hat
irgendwo Einschränkungen und ein eigenes
Leistungsvermögen.“

Eine Stunde alles geben
Auch während Corona-Zeiten sorgt Sportfachkraft Marion Hübner in den Delme-Werkstätten in Bassum für Bewegung

von Yannik Sammert

Special Olympics als sportliches Highlight
Vor Corona wurde das Sportangebot der Del-
me-Werkstätten auch genutzt, um für die Spe-
cial Olympics zu trainieren. Das Programm
richtet sich sowohl an Athleten mit als auch an
Sportler ohne Behinderung. Disziplinen sind
etwa Boccia, Leichtathletik und Fußball. Die
sportlichen Events seien Highlights, schwärmt
Marion Hübner. „Als Trainer fiebert man richtig

mit und feuert an“, schildert die 55-Jährige.
Auch künftig, wenn wieder mehr möglich ist,
sollen die Beschäftigen in der Sportszeit auf
die Olympics hinarbeiten können. Der Leis-
tungsgedanke stehe bei den Veranstaltungen
zwar nicht im Mittelpunkt, dennoch versuche
jeder, das Beste aus seinen Möglichkeiten
rauszuholen. Ob die Landesspiele in Hannover

2021 stattfinden können, sei aufgrund der Pan-
demie noch unklar. Nächstes Jahr stehen die
nationalen Spiele an. Eine Qualifikation sei
nicht nötig – „weil die Trainingsmöglichkeiten
im Moment gar nicht gegeben sind“. 2023 fin-
den übrigens wieder Weltspiele statt - und
zwar in Deutschland. Die Sommerspiele trägt
Berlin aus, im Winter ist Bad Tölz dran. YSA

Seit knapp 30 Jahren bietet Marion Hübner die
Sportstunden an. FOTO: MICHAEL GALIAN
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Der Neubau
ist bezogen!

Verlagssonderveröffentlichung

„Ihre Mobilität ist unser Antrieb“
Der KfZ-Umrüster ASP hat seinen neuen Firmensitz am Rodendamm 32 in Brinkum bezogen

Im neuen Ausstellungsraum können die Kunden verschiedene
Sitzmöglichkeiten für barrierefreie Fahrzeuge testen.

Der moderne und barrierefreie Neubau am Rodendamm 32 bietet
ausreichend Platz für Büro und Werkstatt. FOTOS: ASP

XFL

„Nehmen Sie Ihr Leben selbst
in die Hand und genießen Sie
Ihre Automobilität“, so lautet das
Motto der Stuhrer Firma Auf-
bau-Service Poweleit & Petersen
(ASP). Der Kfz-Umrüster hat sich
auf den Umbau von behinderten-
gerechte Fahrzeuge spezialisiert
und bietet sowohl für aktive Fah-
rer als auch für Mitfahrer innova-
tive Lösungen an.

„Wenn wir einem Kunden sein
umgerüstetes Fahrzeug überge-
ben, fließen nicht selten Glücks-
tränen.Mit so einem Wagen geben
wir Menschen mit Beeinträchti-
gungen ihre Lebensqualität und
persönliche Mobilität zurück“, er-
klärt Dirk Poweleit,Geschäftsfüh-
rer des ASP-Standorts im Stuhrer
Gewerbegebiet seinen persönli-
chen Ansporn.

Mitte April hat das Unterneh-
men seinen neuen und barriere-
freien Firmensitz am Rodendamm
32 bezogen. Das moderne Gebäu-
de mit einer großzügigen Büro-
und angrenzenden Hallenfläche
bietet ausreichend Platz für die
Kundenberatung sowie den an-
schließenden Umbau der Fahrzeu-
ge – getreu den individuellen An-
sprüchen.„Wir haben uns mit dem
Umzug sogar Platz für zwei weite-
re Arbeitsplätze schaffen können“,
freut sich Dirk Poweleit. Neben
ihm und seiner Ehefrau Alexandra
beschäftigt ASP aktuell sieben
weitere feste Mitarbeiter in den
Bereichen Beratung, Verkauf und
in der Werkstatt.

Der Stuhrer Standort gehört seit
2004 zur ASP-Gruppe, deren Ge-
schäftsführer Dirk Poweleit und

Hinrich Petersen sind. Weitere
Standorte sind in Hamburg,
Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern. Bundesweit
gibt es laut Dirk Poweleit nur rund
100 Anbieter, die sich mit dem
Umbau von behindertengerechten
Fahrzeugen beschäftigen. Dem-
entsprechend groß ist die Nach-
frage. „Unser Kundenradius be-
trägt etwa 100 Kilometer. Das er-
gibt einfach Sinn,falls mit der Zeit
weitere Anpassungen vorgenom-
men werden müssen. Es kommt
aber auch vor, dass wir Kunden in
Süddeutschland mit einer stan-
dardisierten Heckrampe ausstat-
ten“, berichtet er.

Speziallösungen für jeden
Mit seinen Serviceleistungen und
Speziallösungen möchte er Kun-

den mit unterschiedlichen Behin-
derungen ansprechen. Dabei wird
differenziert, ob es sich um aktive
Selbstfahrer oder um passive Mit-
fahrer handelt. Ganz gleich, um
welche Beeinträchtigungen und
Bedürfnisse es geht – durch den
Einbau von Rampen und Bühnen-
systemen sowie Schwenksitzlö-
sungen, Einstieghilfen und Lift-
systemen sorgen die Experten von
ASP auch künftig für Mobilität.
Dazu hat sich das nach ISO 9001
zertifizierte Unternehmen auf

Handgasgeräte und technische
Fahrhilfen spezialisiert.

Umgebaut werden Fahrzeuge
aller Art.„DerVW-Caddy gilt zwar
nach wie vor als Vorzeigefahrzeug
unter den Behindertenautos, aber
wir rüsten auch jedes andere Mo-
dell – vorwiegend deutscher Her-
steller – um“,betont Dirk Poweleit.
Diese Aussage begründet er mit
der unkomplizierten Beschaffung
von Einzelteilen.

Im Zuge eines ausführlichen und
ganzheitlichen Gespräches sucht
Kfz-Beraterin Sonja Traband ge-
meinsam mit den Kunden zu-
nächst nach der besten Lösung.
„Uns ist es wichtig, mit Weitsicht
zu beraten.Wer sich jetzt ein Auto
anschafft, sollte auch den mög-
lichenVerlauf seiner Behinderung
und die damit zusätzlich erforder-
liche Umrüstarbeiten einplanen“,
ergänzt sie. Zum weiteren Ange-
bot zählt außerdem die persönli-
che Beratung hinsichtlich der Kos-
tenübernahme und der Führer-
scheinauflagen. Diese Punkte be-
treffen vorrangig Selbstfahrer und
Arbeitnehmer, die auf ein umge-
rüstetes Fahrzeug angewiesen
sind, um weiterhin regelmäßig zu
ihrem Arbeitsplatz zu gelangen.

Weitere Infos gibt es auf der Homepage
unter www.a-s-p-bremen.de.

ASP-Geschäftsführer Dirk Poweleit (Mitte, mit Gattin Alexandra) und sein Team haben sich auf Umbau-
ten von behindertengerechte Fahrzeuge spezialisiert. FOTO: FEMKE LIEBCH
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Bad schon barrierefrei?Bad schon barrierefrei?
Heizung gewartet?

Wir gratulieren zum Bezug
des neuen Firmengebäudes!

Sperlingsweg 1 · 28857 Syke-Barrien · www.bkg-elektro.de
info@bkg-elektro.de · 0 42 42 / 93 77 48

 Elektroinstallation
 Netzwerktechnik &

Kommunikationsanlagen
 Beleuchtungsanlagen
 Kundendienst & Service
 Gebäudemanagement

Barrier Kabel- und
Gebäudeservice GmbH

Tel. 04221 - 9169819 · post@bk-die-zwei.de

Die Zwei
Behrens & Kettenburg GbR

Ihr Malereibetrieb in Varrel
Renovieren, Modernisieren
oder Sanieren – alle Gewerke
aus einer Hand!

Wir gratulieren

herzlich

IHR Ansprechpartner rund ums Auto!

HUNTEMANN
Auto- u. Reifenservice GmbH

Rodendamm 1 · 28816 Stuhr-Brinkum · 0421-875651
Fax 0421-87 56 52 · info@huntemann-reifen.de

Wir gratulieren zum Einzug in die
neuen Räumlichkeiten und freuen uns
auf die weitere gute Zusammenarbeit!

Wir bedanken uns für die
gute Zusammenarbeit
und wünschen viel Erfolg
in den neuen Räumen

Hallenbau
Martin Ernst GmbH
Beim Steinwitten 16
26219 Bösel
Tel 0 44 94 – 9 22 58-0
Fax 0 44 94 – 9 22 58-10

www.ernst-hallenbau.de info@ernst-hallenbau.de


